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Regeln im JK-Zeltlager 
 

Die folgenden Regeln gelten im JK-Zeltlager. Sie sollen das Zusammenleben im Zeltlager 

erleichtern und allen klarmachen, was erlaubt ist und was nicht. Die Regeln müssen den 

Teilnehmern zu Beginn des Zeltlagers verdeutlicht werden. Für deren Einhaltung sind die 

Gruppenleiterinnen und Gruppenleiter zuständig. 

 

Regeln für die Teilnehmer 

Bereich Regeln 

Essen & Trinken ▪ Das Essen läuft ordentlich und zivilisiert ab. 

▪ Die Essenausgabe im ZL erfolgt tischweise, linke und rechte 
Zeltseite gehen unabhängig voneinander. Getränke können 
nach Bedarf geholt werden. 

▪ Der Gang zur Essensausgabe erfolgt ruhig und ohne zu 
rennen. 

▪ Während des Essens gibt es im Essenszelt keine Spiele etc. 
aus dem ZL-Bestand. 

▪ Das Essenszelt darf während des Essens nur zur 
Essensausgabe und zum WC verlassen werden. Pro Tisch 
darf immer nur ein TN auf das WC gehen und muss sich 
dazu beim Gruppenleiter am Tisch (oder Nachbartisch) 
abmelden. 

▪ An der Getränkeausgabe können die Teilnehmer ihre 
Trinkflaschen füllen. 

▪ Gespült wird in derselben Reihenfolge wie die 
Essensausgabe. 

▪ Das Spülen wird vom tagesverantwortlichen GL beaufsichtigt 

Hygiene Damit die Sauberkeit im Sanitärbereich gewährleistet ist, wird 
dieser täglich durch die TN und GL gereinigt. Hierzu sind jeden 
Tag andere TN zuständig (3 pro Geschlecht). 

   

Tagesablauf 
(sofern kein außergewöhnliches 
Programm geplant ist) 

vor 7.45 Uhr Absolute Ruhe auf dem Platz 

 7.45 Uhr Beginn des Weckens der TN durch die 
Tagesverantwortlichen GL 

 8.00 Uhr Wecken der Gruppenleiter, anschließend 
Wecken der restlichen TN 

 

 8.30 Uhr Frühstück (beginnt mit Morgenimpuls 
durch Tagesverantwortlichen) 

 bis 21.45 Uhr Programm (je nach Planung) 
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 21.45 Uhr Ende des Programms, TN machen sich 
fertig zum Schlafen gehen 

 22.05 Uhr Alle unter 15jährigen sind im Zelt, Ältere 
TN halten sich am Lagerfeuer/ im 
Essenszelt auf  

 22.30 Uhr Ruhe in den Zelten & auf dem Platz 

 24. 00 Uhr Ältere TN sind im Zelt und sind ruhig 

 bis 7.45 Uhr Absolute Ruhe auf dem Platz 

Programm Die Teilnahme ist für alle TN/-innen verpflichtend. 

 

Geldausgabe Die Geldausgabe findet einmal am Tag parallel zum 
Verkaufsstand statt. Zusätzlich erfolgt die Geldausgabe vor 
einem Ausflug oder Freibadbesuch. 

Die Geldausgabe funktioniert mit einer Zentralkasse 
(Geldkassette), in welcher alles Geld aller TN gesammelt wird. 
Jeder Betrag jedes TN wird in einem Excel-Konto/ausgedruckten 
Liste aufgelistet. Bei Geldausgabe wird der ausgegebene Betrag 
abgezogen bzw. bei Geldeinzahlung wieder aufgerechnet. Damit 
entfällt das separate Verrechnen auf Umschlägen.  

 

Ausgabe von Spielen Alle Spiele werden den Kindern an einem Ort bereitgestellt, 
welcher den TN zugänglich ist. Nach dem Gebrauch müssen alle 
Spiele wieder vollständig an dieser Stelle abgegeben werden. 

 

Ausgabe von 
Werkzeug 

Werkzeuge werden ausschließlich von Gruppenleitern 
ausgegeben und nach Gebrauch wieder entgegengenommen. 

 

Umgang mit Handys Es dürfen keine Handys mit ins Zeltlager genommen werden! 
Dies wird den Eltern und Kindern im Elterbrief und auf dem 
Elternnachmittag klargemacht. 

Bei Verstößen wird das Handy per Post nach Hause geschickt! Es 
wird von Jungkolping keine Haftung übernommen. 

Umgang mit 
Spielkonsolen und 
internetfähigen 
Musikabspielgeräten 
o.ä. 

Spielkonsolen und internetfähige Musikabspielgeräte sind im ZL 
verboten und dürfen nicht mitgenommen werden. Nehmen 
Teilnehmer doch Geräte dieser Art mit, werden diese Geräte 
nach Hause geschickt. Es wird von Jungkolping keine Haftung 
übernommen. 
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Platz verlassen ohne 
Gruppenleiter 

Teilnehmer dürfen den Platz nur mit mindestens zwei anderen 
Teilnehmern verlassen und wenn die Eltern ihr Einverständnis 
über den Elternbrief erklärt haben. Dieselbe Regelung gilt auch 
bei Stadt- und Freibadbesuchen. 

Abmeldung erfolgt beim GL der jeweiligen TN. Nur im Notfall bei 
der Lagerleitung, nie bei anderen GL. 

Alle TN müssen zum Essen bzw. nächsten Programmpunkt 
pünktlich auf dem Zeltplatz sein. Die genauen Uhrzeiten werden 
auf dem Tagesprogramm aufgeführt. 

Ab 21.00 Uhr müssen alle TN wieder auf dem Zeltplatz sein. 

 

Disziplinarische 
Maßnahmen 

Die Strafen sind in 3 Kategorien geordnet, in denen die 
Gegenmaßnahmen nach Strenge aufgelistet sind. Wer alle 3 
Kategorien durchlaufen hat, wird nach Hause geschickt. 

1. Kategorie 

Es handelt sich um „milde“ Verstoße. Strafen könnten sein: 

Schuhe putzen, Mülltüten wechseln, Tische abwischen, 
Essenszelt säubern, Holz holen, Klo putzen, Zeltplatz reinigen, 
Geschirr spülen, Spieleausgabe aufräumen, 

2. Kategorie 

Der Teilnehmer ist Wiederholungstäter. Das Strafmaß verschärft 
sich. Dem TN muss klar sein, dass er sein Verhalten vehement 
ändern muss. Strafen wären hier z. B.: 

Geschirr von allen Teilnehmern spülen, Inventur von Materialien, 
ein Tag Schlampertisch, Discoverbot, Ausschluss von gewissen 
Programmpunkten, früher ins Zelt gehen, Stadtverbot, 
Strafgericht, Müll richtig recyceln, … 

3. Kategorie 

Der Teilnehmer hat mehrmals gegen die Regeln im Zeltlager 
verstoßen. Er missachtet die Regeln für das Zusammenleben in 
der Gemeinschaft. Die Strafen sind hier drastisch: 

Anruf bei den Eltern, Ausschluss aus dem Zeltlager, etc. … 

 

Besucher im ZL ▪ Besuche sind im ZL in der Regel nur von Freitagabend bis 
Sonntagabend möglich. 

▪ Besucher müssen sich vor Beginn des ZL bei der 
Lagerleitung anmelden. 

▪ Bei Besuchern muss zwischen Personen unterschieden 
werden, die selbst jahrelang eine tragende Rolle im ZL 
innehatten (1), und Personen, die das ZL nur zu ihrem 
eigenen Vergnügen besuchen (2). 

• Erste sind im Zeltlager willkommen und können das 
Wochenende im Zeltlager verbringen. 

• Zweite können eine Nacht im ZL verbringen und sollten 
das ZL vor dem Mittagessen am darauffolgenden Tag 
wieder verlassen. 
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▪ Die endgültige Entscheidung ist von der Lagerleitung zu 
treffen. 

▪ Besuche für Teilnehmer/-innen sind im ZL nicht erwünscht. 

 

Umgang mit 
Krankheiten im 
Zeltlager 

▪ Ist ein TN erkrankt (Bauchschmerzen, Übelkeit, Schwindel, 
Schüttelfrost oder je nach Krankheitsbild individuell zu 
bewerten) so ist er (nach Möglichkeit) schnellstmöglich zu 
isolieren 

▪ Die TN sollten (nach Möglichkeit) eigene sanitäre Anlagen 
nutzen 

▪ Sollte die Erkrankung länger wie zwei Tage andauern oder 
je nach Verlauf der Krankheit schneller akuter werden, 
behält sich die Lagerleitung ein Nachhause 
senden/Abholung der TN vor 

▪ Danach kann mit den Eltern nach der Einholung einer 
ärztlichen Meinung über eine Rückkehr der TN ins Zeltlager 
diskutiert werden 

▪ Diese Regelung wird den Eltern am Elternnachmittag 
bekannt gegeben 

 

Umgang mit 
Allergien/ -
Unverträglichkeiten 

▪ Alle Allergien/ Unverträglichkeiten müssen durch die Eltern 
über den Elternbrief angegeben werden 

▪ Nach Durchsicht der Rückmeldungen muss die Lagerleitung 
zusammen mit der Küche und dem Gruppenleiterteam 
entscheiden ob eine Teilnahme des Kindes tatsächlich 
sinnvoll oder nicht zu stemmen ist 

▪ Werden Allergien/Unverträglichkeiten verschwiegen, können 
TN auch umgehend wieder nach Hause gesendet werden 
(sofort mit dem Bus oder Abholung durch die Eltern) 

▪ Diese Regelung wird den Eltern am Elternnachmittag 
bekannt gegeben 

 

Alkohol & Zigaretten Alkohol 

▪ Das Mitbringen von Alkoholika ins ZL ist den Teilnehmern 
nicht erlaubt. Aus diesem Grund führt das Betreuerteam 
während des Aufbauwochenendes unter Umständen 
Gepäckkontrollen durch. Alkoholische Getränke sind den 
Teilnehmern im ZL prinzipiell nicht gestattet. Ausnahmen 
hiervon gelten nur für die älteren (16 Jahre und älter) 
Teilnehmer.  

Zigaretten 

▪ Rauchen ist den Teilnehmern generell nicht gestattet. 

Messer ▪ Das Mitbringen von Messern jeglicher Art ist, auf Grund des 
zu hohen Verletzungsrisikos gegenüber sich selbst und 
anderen, nicht gestattet. 
Dasselbe gilt auch für jegliche andere scharfe Gegenstände 

 

 


